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GEGENSTAND DES BERICHTS

Der folgende Bericht bezieht sich auf die Aktivitidten des Vereins Gefangene helfen
Jugendlichen e.V. am Standort Hamburg fiir den Zeitraum vom 01.01.2025 - 31.12.2025.

Vereinssitz ist die EiffestralRe 38 in 20537 Hamburg
Eingetragen beim Amtsgericht Hamburg unter VR 16743

Gefangene helfen Jugendlichen e.V. ist seit 2005 anerkannter Tréiger der Kinder- und
Jugendhilfe und bietet gewalt- und kriminalpréiventive Projekte fiir Jugendliche an, die

von ehemaligen Inhaftierten durchgefiihrt werden.

Der Bericht wurde angelehnt an die Vorgaben des Social Reporting Standards (Version
2014).

Ansprechpartner: Teyfik Sahin, t.sahin@ghj.social
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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
SEHR GEEHRTE UNTERSTUTZERINNEN
UND UNTERSTUTZER,

wir blicken auf ein eindrucksvolles und
nachhaltiges Jahr 2025 zurilick, in dem unsere
Projekte  viel
Wertschatzung erfahren haben. Neben den
bewahrten Projekten, wie unter anderem den JVA-
Besuchen,
padagogische Boxen, konnte der Verein den

erfolgreichen Start von Cool in School®-Trainings

etablierten Zuspruch  und

Praventionsworkshops und das

verzeichnen. Zudem konnten  wir die
Einzelfallberatung erfolgreich in unser
Projektportfolio aufnehmen. Hierbei haben viele
Kinder und Jugendliche individuelle

Unterstutzung erhalten.

Im Jahr 2025 haben wir insgesamt 8.200 Kinder
und Jugendliche fiir die Folgen von Kriminalitat
sensibilisiert. Die Rickmeldungen der
Teilnehmenden bestarken uns darin, unsere
Arbeit nicht nur fortzufiihren, sondern auch

auszubauen.

Ohne die Hilfe
Unterstutzer*innen sowie Mitglieder*innen hatten
wir das, was wir erreicht haben, nicht geschafft.
Hierfiir mochten wir im Namen des gesamten
Teams von GHJ unseren herzlichsten Dank
aussprechen.

unserer wertvollen

“Jeder Mensch hat die
Wahl, welchen Weg er in
der Zukunft gehen
machte. Manchmal
gentgt eine einzige
Entscheidung, um alles
zu verdndern.

Deshalb ermutigen wir
Jugendliche sowohl neue
Perspektiven und
alternative Wege zu
erkennen als auch ihre
Fahigkeit zu stdarken,
bewusste und
verantwortungsuvolle
Entscheidungen zu
treffen.”

Teyfik Sahin
Geschaftsfihrer von GHJ
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Vision und Ansatz

Pravention durch Konfrontation und Sensibilisierung

Gefangene helfen Jugendlichen e.V. ist ein gemeinnitziger Verein, der seit Uber 20 Jahren anerkannter Tréger
der freien Jugendhilfe ist. Die Idee zu GHJ entstand 1996 in der Justizvollzugsanstalt Fuhisbittel durch die
Initiative von vier Inhaftierten, die etwas verdndern wollten, um Jugendlichen den Weg zu ersparen, den sie
selbst gegangen waren. Aus dem Wunsch heraus, eigene Fehler aufzuarbeiten und préventiv zu wirken,
entwickelten sie das Konzept der JVA-Besuche mit Jugendlichen. Die Projektkonzeption wurde in
Zusammenarbeit mit der Behérde fUr Schule, Jugend und Berufsbildung sowie der Justizbehdrde und der
Polizei entwickelt. Nach einer erfolgreichen Erprobungsphase im Jahr 1999 wurde dieses Projekt dauerhaft
etabliert. Aufgrund der kontinuierlich hohen Nachfrage nach gewalt- und kriminalpréventiven Maldinahmen bietet
GHJ eine Vielzahl zielgerichteter Projekte flr Kinder und Jugendliche an. Neben den JVA-Besuchen zéhlen
unter anderem auch Préventionsworkshops, pddagogisches Boxen sowie Deeskalations- und Anti-Gewalt-
Trainings zu den Projekten von GHJ. Mit unserer préventiven Arbeit wollen wir Jugendliche rechtzeitig
erreichen und zum Nachdenken Uber das eigene Handeln bewegen. Das Ziel unserer Projekte ist es,
Jugendliche Uber die Gewalt- und Kriminalprévention zu erreichen.

Unser péidagogischer Ansatz beruht auf der Uberzeugung, dass Pédagogisches Boxen ist eins von vielen
nachhaltige Prévention nur dann gelingen kann, wenn Jugendliche Projekten von GHJ, welches als wirksames
emotional erreicht und akiv in den Reflexionsprozess einbezogen Z:‘:z:It::;e:::;or::ﬁhIf]j;s;r:rleu;?ahl:::
werden. Deshalb setzen wir auf Konfrontation, Sensibilisierung und Disziplin, Gemeinschaft und die Chance, sich
persdnliche Verantwortung, statt auf theoretische Belehrung oder selbst neu kennenzulernen.

reine Verbote. Junge Menschen sollen die Konsequenzen von i

Gewalt, Kriminalitdt und destruktivem Verhalten nicht abstrokt
kennenlernen, sondern unmittelbar verstehen und nachvollziehen
kénnen. Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht die ehrliche
Auseinandersetzung mit  Realitét und Lebensentscheidungen.
Durch direkte Gespréche, authentische Erfahrungsberichte und
konfrontative Methoden schaffen wir innerhalb unserer Projekte
Situationen, die zum Nachdenken anregen und Perspektivwechsel
ermdglichen. Jugendliche erleben, welche Auswirkungen Gewalt
und Kriminalitéit auf das eigene Leben, auf Familien, Opfer und das
sozidle Umfeld haben kénnen. Diese Form der Begegnung férdert
Empathie, Selbstreflexion und Verantwortungsbewusstsein. Unsere
Arbeit verbindet konfrontative P&ddagogik mit Beziehungsarbeit. Nur
wenn Jugendliche sich ernst genommen flhlen, entsteht die
Bereitschaft, eigenes Verhalten kritisch zu hinterfragen. Deshalb
begegnen wir ihnen auf Augenhdhe und schaffen geschltzte
R&ume, in denen individuelle Erfahrungen angesprochen, Konflikte
reflektiert und neue Perspektiven entwickelt werden kénnen.




Die bewusste Konfrontation mit realen
Erlebnissen regt dozu an, das eigene
Denken, Fuhlen und Handeln zu
hinterfragen. Durch Information Uber den
Haftalltag, die Sicht der Opfer und die
Folgen von Straftaten entsteht ein

Bewusstsein, das in gemeinsamen

Gespridchsrunden vertieft wird.  So

werden junge Menschen nachhaltig
sensibilisiert, um bewusste und
verantwortungsvolle Entscheidungen zu

treffen.
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Nachdem die Zahl der polizeilich
erfassten  Straftaten nach dem
Hbchststand 2016 in
Folgejahren gesunken war, stieq sie
mit dem Abklingen der Covid-19-
Pandemie ab 2022 wieder deutlich
an. Von 2022 auf 2023 nahmen die
Fallzahlen um 55 % zu und
erreichten mit 5.940.667 Fdllen
den héchsten Stand seit 2016.

den

Laut Bundesministerium des Innern
(2025) zeigt sich fur das Jahr
2024 steigende
Tendenz Gewadltbereitschaft
sowohl bei Kindern als auch bei
Jugendlichen. Im Jahr 2023 waren
12.377 Kinder —und  30.244
Jugendliche  tatverddchtig bei
gefdhrlicher oder schwerer Korper-
Dass

ebenfalls  eine

der

bzw. Gewaltstraftat.
Jugendliche Grenzen austesten, ist
normal, denn es gehort

Erwachsenwerden dazu. Aber was

Zum

steckt eigentlich dahinter,
jemand zuschldgt, weil ein anderer
“bl6bd” guckt?

wenn

gesellschaftliche

Das
Problem

ihre  Jugendliche orientieren sich stark an ihrem sozialen

Umfeld und Ubernehmen Verhaltensweisen, um

Wie inre Frustration lbzw.

Aggressionen aus?

leben Jugendliche

Fest steht: Strafen bzw. schulrechtliche Sanktionen sind
keine L6sung, da sie keine Antwort auf das fehlende
Einflhlungsvermdgen der Téter*innen und ihre massiven
Rechtfertigungs- und Verharmlosungsstrategien geben
und damit auch keine dauerhaften Verhaltensénderungen
erlauben. Auch gruppendynamische Prozesse spielen
hierbei eine zentrale Rolle. In Peer-Groups kann Gewalt
als Mittel zur Statussicherung und Zugehdrigkeit dienen.
Gruppendruck kann dazu flhren, dass Jugendliche

aggressives  Verhalten  zeigen, obwohl sie dlleine
mbglicherweise anders handeln  warden. Gleichzeitig
sinkt in  der Gruppe hé&ufig die individuelle

Hemmschwelle, da die Verantwortung auf mehrere
Personen verteilt wird und das eigene Handeln als
weniger schwerwiegend empfunden wird.

Anerkennung zu erhalten oder nicht ausgeschlossen
zu werden. Dadurch werden aggressive Handlungen
oft von der Gruppe verstdrkt oder sogar bewusst
provoziert. Besonders in Gruppen sinkt hdufig das
Verantwortungsgefuhl des Einzelnen, da Schuld auf
mehrere  Personen verteilt wird.  Gleichzeitig
verstéirken sozidle Medien Konflikte, indem sie
Vergleich und &ffentliche DemUtigung hervorrufen.
Zudem verbreiten sich Beleidigungen, Gerlichte oder
Blol3stellungen online besonders schnell. DarUber
hinaus kdnnen belastende Lebensumsténde die
Entstehung aggressiven Verhaltens begUnstigen.
Gewadlt dient oft als Ventil fir angestaute Emotionen
oder als vermeintliches Mittel, Kontrolle,
Anerkennung oder Selbstwirksamkeit zu erfahren.




®
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Die Mehrheit der tatverddchtigen Kinder und Jugendlichen tritt
nur einmalig in Erscheinung, das heil3t, delinquentes Verhalten ist
hdufig nur ein vorlbergehendes Entwicklungsph&nomen (vgl.
Bundesministerium fir Bildung, Familie, Senioren, Frauen und
Jugend, 2022). In vielen Fdéllen handelt es sich um
GrenzUberschreitungen, die im Zusammenhang mit der Pubertdt,
dem Wunsch nach Anerkennung oder mangelnder Reife stehen.
Jugendliche befinden sich in einer Phase der Identitétsfindung,
in der Regeln getestet und Grenzen bewusst Uberschritten
werden. Allerdings gibt es eine kleine Gruppe (ca. 5-10 % der
Tatverddchtigen), die wiederholt und teilweise schwerwiegende
Straftaten begeht (vgl. ebd.). Diese Kinder und Jugendlichen sind
oft von komplexen Problemlagen betroffen, die wvon
Gewalterfahrungen innerhalb der Familie, Schulproblemen, einem
devianten Freundeskreis bis hin zu Substanzmissbrauch reichen.
Vor diesem Hintergrund wird deutlich, dass préventive Ansdtze,
wie unter anderem die Projekte von GHJ, frihzeitig ansetzen
muUssen. Reine Bestrafung reicht nicht aus, da sie die

eigentlichen Ursachen des Verhaltens oft nicht berlcksichtigt.

Stattdessen sind langfristige Unterstitzungsangebote notwendig,

die Kinder und Jugendliche in ihrer persénlichen und sozialen

Entwicklung stdrken.

Bundesministerium fir Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend. (2022). Kriminalitéts- und Gewaltprévention bei Kindern und Jugendlichen.
VerfUgbar unter:  https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/themen/kinder-und-jugend/integration-und-chancen-fuer-junge-menschen/kriminalitoets-
und-gewaltpraevention/kriminalitaets-und-gewaltpraevention-bei-kindern-und-jugendlichen-86212



https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/themen/kinder-und-jugend/integration-und-chancen-fuer-junge-menschen/kriminalitaets-und-gewaltpraevention/kriminalitaets-und-gewaltpraevention-bei-kindern-und-jugendlichen-86212).
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Bisherige
LOosungsansatze

Klassische Pravention durch padagogische Ansatze

Die Kriminalitdts- und Gewaltprévention bei Kindern und Jugendlichen hat sich in den letzten 20 Jahren
qualitativ und quantitativ erheblich weiterentwickelt (vgl. Bundesministerium fur Bildung, Familie, Senioren,
Frauen und Jugend, 2022). Vor diesem Hintergrund wurden vielfdltige Konzepte zur Vermeidung von Kinder-
und Jugendkriminalitét etabliert sowie die Zusammenarbeit von Kinder- und Jugendhilfe, Schule, Polizei und
Justiz gestdrkt. Unter anderem gibt es auch verschiedene freie Tréger der Jugendhilfe, die unterschiedliche
préventive Angebote in Form von Anti-Gewalt und Anti-Aggressionskursen sowie Coolnesstrainings und soziale
Trainingskurse anbieten. Diese verfolgen im Kern meist einen pédagogischen Ansatz, an dem vorerst nichts
auszusetzen ist. Versetzt man sich jedoch in die Lage von Jugendlichen, die bereits etliche solcher
MaRBnahmen durchgemacht haben, kann sich mit der Zeit eine Art Resignation einstellen. Allerdings fehlt es
den Jugendlichen an dieser Stelle an authentischen Personen, die sowohl methodische Kompetenz mitbringen
als auch als Identikationsfiguren dienen und somit ein Arbeiten auf Augenhdhe mit professioneller Distanz und
biografischer Néhe ermdglichen.

Bundesministerium fir Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend. (2022). Kriminalitéits- und Gewaltprévention bei Kindern und Jugendlichen.
VerflUgbar unter:  https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/themen/kinder-und-jugend/integration-und-chancen-fuer-junge-menschen/kriminalitaets-
und-gewaltpraevention/kriminalitaets-und-gewaltpraevention-bei-kindern-und-jugendlichen-86212
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Das Besondere an unserem L&sungsansatz
ist, doss jedes Projekt von ehemaligen
Inhaftierten  durchgefiihrt  wird, weshalb
unsere Projekte eine hohe Authentizitét
aufweisen. Durch die eigenen Biografien
Mitarbeitenden den
Jugendlichen anschaulich und glaubwrdig
vermitteln, welche Konsequenzen
delinquentes Verhalten nach sich ziehen kann.

kdnnen unsere

Im Rahmen unserer Arbeit geht es darum,
dass  die
Sensibilitdt fir andere entwickeln und
Hilfsbereitschaft sowie alternative
Handlungsperspektiven gefdrdert  werden.
Hierbei werden nicht nur die Folgen des
Handelns sondern  auch
individuelle hergestellt,
wodurch das eigene Fehlverhalten deutlich
wird. Das Nachdenken Uber die Opfer, das

Jugendlichen  eine  hdéhere

thematisiert,
Zusammenhdénge

——i Einflhlen in inr Leid, verdirbt
’Nﬂi' den “Kick” beim Auslben
\ physischer und psychischer
Gewalt. Empathie bedeutet

hierbei, sich in die Lage des
Gegenlbers zu versetzen,
die eigenen Geflhle zu
erkennen und angemessen
ZU reagieren.

Die ehemaligen Inhaftierten,

die in unserem Verein mitwirken
und viel Herzblut in diese Art
der Prdventionsarbeit stecken,
werden explizit ausgesucht. Um
Uberhaupt fUr unsere Projekte
in Frage zu kommen, muss eine
reflektierte  Sichtweise  des
eigenen Lebens sowie ein
entsprechender \Wertewandel
stattgefunden haben. Zudem
engagieren sich auch
Fachkréfte aus den Bereichen
Soziale Arbeit sowie Polizei.
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UNSERE
ARBEITSBEREICHE
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l&_)‘,ﬁﬂﬁ JVA-Besuche
BESUCHE o

Gefthrdete und delinquente Jugendliche erhalten durch den
Besuch einer Justizvollzugsanstalt einen realistischen Eindruck
Uber die Lebensbedingungen in einer Haftanstalt. Daneben

berichten  ausgewdhlte und geschulte  Inhaftierte  den
Jugendlichen, welche gravierenden Auswirkungen ihre Vergehen
auf ihr Leben haben. Durch den direkten und ehrlichen Austausch
werden die Jugendlichen dazu angeregt, Uber ihr eigenes
Verhalten und ihr Umfeld nachzudenken. Der Besuch ist in eine
Vor- und Nachbereitung eingebettet.

Die Jugendlichen werden flr die Folgen von
Kriminalitét, Gewalt und Drogen sensibilisiert
und dazu angereqt, ihr eigenes Verhalten zu
hinterfragen. Die Begegnung mit ehemaligen
Inhaftierten férdert auf diese Weise die
personliche Reflexion sowie das
Verantwortungsbewusstsein der Jugendlichen.
Im Fokus des Préventionsworkshops steht ein
ehrlicher Austausch, der auf Augenhéhe und
lebensweltorientiert gestaltet ist. Die Thematik
eines Prdventionsworkshops kann je nach
Bedarf der Gruppe und dem gewlnschten
Fokus auf spezifische Themen angepasst
werden.
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UNSERE

ARBEITSBEREICHE

B&"Eﬁ Pddagogisches Boxen

Das pédagogische Boxen verfolgt verschiedene wichtige
Ziele, die Uber das blolde Erlernen von Boxtechniken
hinausgehen. Im Mittelpunkt steht die Forderung eines
respektvollen Umgangs miteinander sowie das Erkennen und
Setzen eigener Grenzen. Die Jugendlichen erhalten durch
das regelmdldige Training sowohl ein Gefuhl fur ihren Kérper
als auch ein Wir-Gefthl innerhalb der Gruppe, was unter
anderem zur Stdrkung des Selbstbewusstseins beitrdgt. Ein
Sparring findet wdéhrend des Trainings nicht statt.

,E:‘n_v';s:-:-:?“' Anti-Gewalt-Training

LEiskalt gegen Gewalt” fordert den respektvollen
Umgang miteinander und stérkt unter anderem
die sozialen Kompetenzen der Jugendlichen.
Durch die Auseinandersetzung mit eigenen
Verhaltensmustern lernen die Jugendlichen, ihre
Emotionen und die darauffolgenden Reaktionen
zu verstehen und einzuschdtzen. Das Training
unterstUtzt die Teilnehmenden dabei,
Verantwortung flr ihr Verhalten zu Gbernehmen.

ISty o
msmenn  Suchtpréivention

SUCHTPRIVENTION 4

Im Suchtpréventionsworkshop entwickeln die
Jugendlichen ein Bewusstsein fur die Risiken
von Suchtverhalten. Durch die
Auseinandersetzung mit den psychischen
und physischen Auswirkungen von
Suchtverhalten  sollen die  Jugendlichen
erkennen, wie schnell eine Abhdngigkeit
entstehen kann und wie diese ihr Leben
beeinflussen. Anhand der authentischen
Biografien der Referenten werden die
Jugendlichen sichtbar zum Nachdenken
angereqt.
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UNSERE
ARBEITSBEREICHE

MOBBING &

,:g'"; (Cyber-)Mobbing

Der Workshop schafft den Jugendlichen ein
Bewusstsein fUr die verschiedenen Formen von
(Cyber-)Mobbing und Ausgrenzung. Durch interaktive
Elemente, wie Rollenspiele, kénnen sie direkt erleben,
wie sich (Cyber-)Mobbing flr die Betroffenen anflhit
und welche Auswirkungen dies auf das Leben haben
kann. Die ehemals Inhaftierten kdnnen aus ihren
Erfahrungen berichten, wie es zu Fehlentscheidungen
kommen kann.

DEESKALATIONS-

& THANING . L.
-‘ﬁ@ Deeskalationstraining

Im Fokus des Deeskalationstrainings steht die Vermittlung von
Fahigkeiten, um in konfliktbeladenen Situationen entschérfend
zu wirken. Hierbei erlernen Fachkréfte praxisorientierte
Methoden und Techniken, um Konflikte frihzeitig zu erkennen,
die eigenen Emotionen zu kontrollieren und deeskalierende
Gespréchstechniken  anzuwenden. Ebenso  wird das
Bewusstsein flr eigene Handlungsmuster geférdert sowie
alternative Wege aufgezeigt.
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UNSERE
ARBEITSBEREICHE

Online-Workshop

Der Workshop findet in einem geschitzten, digitalen
Raum statt, in dem die Teilnehmenden aktiv mitwirken und
sich offen austauschen kdnnen. Diese werden flur die
Folgen von Kriminalitét, Gewalt und Drogen sensibilisiert
und dazu angeregt, ihr eigenes Verhalten zu hinterfragen.
Die Begegnung mit ehemaligen Inhaftierten férdert auf
diese Weise die personliche Reflexion und das
Verantwortungsbewusstsein der Teilnehmenden.

EINZELFALL-
BERATUNG

#* 2 Einzelfallberatung

In der Einzelfallberatung werden gemeinsam
konkrete Handlungsansétze —entwickelt, um
individuelle Stérken zu férdern und nachhaltige

Lésungen zu erarbeiten, die im Alltag umgesetzt e I\Ilultiplikqtoren-

werden. Der Fokus liegt auf der langfristigen R gt verqnstqltung
L&sungsstrategie von Problemen und

Herausforderungen.  Die  Einzelfallberatung Die Multiplikatorenveranstaltung dient dazu,
verlduft individuell und orientiert sich an den Fachkrdften das notwendige Wissen und
Bedurfnissen und Anliegen der ratsuchenden praxisorientierte Fdhigkeiten zu vermitteln,
Person.

damit die Préventionsarbeit in ihrem eigenen
Umfeld erfolgreich implementiert werden

kann. Zudem wird durch den gegenseitigen
Austausch  von  Erfahrungen und die
anschlieBende Diskussion ein vertiefter
Dialog angeregt, der den Teilnehmenden
ermdglicht, konkrete Handlungsansdtze zu
entwickeln.
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Zahlen und Fakten

Die Entwicklung unserer Projekte fur das Jahr 2025

BezUglich unserer bewdhrten Projekte bestdrken uns die RiUckmeldungen der Teilnehmenden darin,
unsere Arbeit stetig fortzufUhren. Dies zeigt sich auch in der Auswertung von 2025, aus der sichtbar
wird, dass 73 % der Jugendlichen unseren Préventionsworkshop mit der Schulnote 1 = sehr gut
bewertet haben. So konnten wir 2025 die Einzelfallberatung als eigenstdndiges Projekt in unser
Projektportfolio aufnehmen. Dies hat bereits grolden Zuspruch von den Jugendlichen bekommen.

10. Welche Schulnote wiirdest du dem Praventionsworkshop geben? (1 = sehr gut: 6 = sehr schlecht) Weitere Informationen

Ebene & | M
Ebene5 | 6
Ebened |7

Ebene3 W 40

Fbene 2 N 247

Ebene 1 GG, 59

Aus der nebenstehenden Grafik

1. Was hat dir besonders gut gedallen? (Mehrfachauswahl méglsch)

ist zu erkennen, warum unser

Préventionsworkshop die : : __

Jugendlichen zum Nachdenken : —

anregt. Dies héngt vor allem mit : - ——

dem Reden Uber Straftaten o - e

sowie dem Einblick in den o ’ ol

Knastalltog  zusammen.  Auch

die persdnlichen, individuellen Durch unsere Online-Umfrage am Ende der jeweiligen Einheit ist es
Biografien ~ der  ehemadligen uns mdglich, unsere Projekte regelmdlBig zu evaluieren und die
Inhaftierten  hat  bei den Qualitét unserer Arbeit kontinuierlich weiterzuentwickeln. Die
Jugendlichen besonderen Teilnehmenden erhalten dabei die Gelegenheit, anonym Feedback
Anklang gefunden, da sich viele zu den Inhalten, Methoden und zur Gestaltung der Angebote zu

dadurch verstanden fUhlen. geben.
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Zahlen und Fakten

Unsere Projekte im Vergleich der letzten Jahre

In der folgenden Ubersicht sind die Projekte mit Anzahl der Einheiten im vergangenen Jahr
aufgelistet sowie ein Vergleich der Anzahl der Projekte von 2024 und 2025 dargestellt. Bei den

JVA-Besuchen sind wir durch die Terminvorgaben der jeweiligen Anstalten begrenzt.

Projektvergleich 2024-2025

Soziales Training

Einzelf allberatung
De=skalationstraining
Online-Workshop

Coolin School (CiS)
Muliiplikatorenveranstaltung
Praventionsworkshop

IWA-Besuch

Padagogisches Boxen

50 100 150 200 250 300 350

[

B Anzahl der einzelnen Einheiten 2024 B Anzahl der einzelnen Einheiten 2025

Wie in der Grafik zu sehen ist, hat GHJ im Jahr 2025 insgesamt 278 Einheiten Pddagogisches
Boxen durchgefthrt, wdhrend es im Jahr 2024 noch 187 Einheiten waren. Die deutliche
Steigerung zeigt die hohe Nachfrage nach praxisnahen und bewegungsorientierten
Préventionsangeboten. Im Bereich der Préventionsworkshops ist im Vergleich zu 2024
hingegen ein leichter Rickgang der Einheiten zu erkennen. Dennoch wird dieses Projekt
weiterhin kontinuierlich von den Schulen bzw. den jeweiligen Einrichtungen nachgefragt. Die
erhobenen Zahlen zeigen insgesamt, dass unsere Angebote weiterhin stark in Anspruch
genommen werden und ein wichtiger Bestandteil prdventiver Jugendarbeit sind. Durch unsere
unterschiedlichen Projekte ist es uns mdglich, Jugendliche mit verschiedenen BedUrfnissen

und Hintergriinden anzusprechen und individuell zu férdern.
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Zahlen und Fakten

Die Durchfuhrung unserer Projekte im Jahr 2025

In der folgenden Ubersicht sind die Projekte mit Anzahl der Einheiten im vergangenen Jahr

aufgelistet sowie ein Vergleich der Anzahl der Projekte von 2024 und 2025 dargestellt. Die

hohe Nachfrage nach unseren Angeboten zeigt deutlich, wie wichtig préventive Arbeit mit

Kindern und Jugendlichen weiterhin ist. Die Ergebnisse unserer Befragungen verdeutlichen,

dass Delikte wie Diebstahl, Beleidigung, Schwarzfahren, Gewalt, Sachbeschédigung oder der

Konsum von Drogen und Alkohol fur viele Jugendliche keine Aushahmeerscheinungen mehr

darstellen. Diese Entwicklungen bestétigen die Relevanz unseres Ansatzes.

6. Bist du bereits straffillig geworden bzw. hast du kriminelle Handlungen ausgetbt? (Mehrfachauswahl méglic Weitere

h)

® & & & & & & & & & & & S 0 0 0

MNein

Diebstahl

Urkundenfélschung
Sachbeschadigung

Gewalt (Prigeleien)
Kérperverietzung

Schwarzfahren

Fahren ohne Fhrerschein
Beleidigung

h'l:)b':)lng

Einbruch

Sexuelle Gewalt

Verbrertung von fremden Bildern
Gerdchte verbreiten (Rufmard)
Drogen/ Alkohol (Handel, Konsum)
Gefdhrdung des StraBenverkehrs

Sonstiges

180

26

0 200 400 600 800
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Zahlen und Fakten

Authentische Begegnungen als Schlussel praventiver,
padagogischer Arbeit

11. Was hat dir besenders gut gefallen? (Mehrfachauswahl mé&glich) Weitere Informationen
@ Einblick in den Knastalltag 753 ]
@ Rollenspiele 301 ]
@ Film 297 |
@® Reden iber Straftaten 810 I
@ Fragerunde 586 ]
@ Persanliche Biografien 693 |
@ Beispiele 381 ]
@ Sonstiges 54 [ ]
0 200 400 600 §00 1.000

Besonders positiv beurteilen die Jugendlichen den offenen und authentischen Austausch mit den
ehemaligen Inhaftierten, insbesondere in Bezug auf deren persdnliche Biografien und die Einblicke in
den Haftalltag. Die direkte Begegnung mit Menschen, die eigene Straftaten und deren Folgen
reflektieren, ermdglicht den Jugendlichen einen Perspektivwechsel, der durch theoretische Ansdtze
allein kaum erreicht werden kann. Die hohe Zahl an Nennungen bei den Fragerunden (586) betont
zus@tzlich, wie wichtig es ist, Raum fur Austausch und individuelle Fragen zu geben. Hier kénnen
eigene Gedanken eingebracht werden, was die aktive Auseinandersetzung mit den jeweiligen Inhalten
fordert. Viele der Jugendlichen geben an, dass sie selbst zwar nicht betroffen seien, in Zukunft jedoch
vermehrt auch auf das eigene soziale Umfeld und das Verhalten von Freund*innen oder Geschwistern
achten werden. Dieses Feedback zeigt, dass die Jugendlichen in ihrer Peer-Group, wie konzeptionell
auch vorgesehen, als Multiplikatoren auftreten. Dadurch wird deutlich, dass die Projekte von GHJ nicht
nur auf individueller Ebene wirken, sondern auch soziale Dynamiken im Umfeld der Jugendlichen
beeinflussen kénnen. Die gewonnenen Erkenntnisse liefern somit einen wichtigen Hinweis auf die
nachhaltige Reichweite und préventive Wirkung unserer Angebote. Sie zeigen, dass authentische

Begegnungen, personliche Erfahrungen und offene Gespréche flr Verdnderung entscheidend sind.
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Zahlen und Fakten

O-Tone von Jugendlichen, die an unseren Projekten
teilgenommen haben (unveréndert aus dem Original
lilbernommen)

,lch mache nicht mehr so viele
Faxen und achte darauf, legal zu
bleiben.”

,2Haufig ist es im Unterricht so,
dass es hier reingeht und da
rausgeht. Bei Ibo war es so, dass es
hier reingeht und im Kopf bleibt.”

,Die Geschichte von Alex war sehr
beriihrend und vor allem das mit
seinem Opa, habe fast geheult und es
war wirklich gut gemacht und
aufgebaut.

Hat mich auch zum Nachdenken gebracht, wie
viele Straftaten man selber begeht ohne danach
Nachzudenken, weil die schon einfach so
normalisiert in unserer Generation wurden und
etwas ist, was sowieso alle oder die meisten
machen.”

,Durch seine offene Art und
seine  ,reale” Art. Kein
,perfekter” der nur sagt bla bla
macht das nicht sondern

wirklich ehrlich ist.”

f L,Sonst ist unsere Klasse sehr
,Es verdndert die eigene Ansicht extrem, vor laut und sehr gelangweilt aber
allem dadurch, dass man diese Dinge selber nur jeder hat zu gehort. Respekt!”
aus Filmen usw. kannte. Es hat einen sehr
mitgenommen.”

Z
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Evaluation

Die gewonnenen Erkenntnisse flielsen unmittelbar
in die Weiterentwicklung und Optimierung der
Angebote ein. Inhalte und Methoden werden auf
die jeweiligen Altersgruppen und Schwerpunkte
angepasst, erfolgreiche Ansttze werden
ausgebaut und Potenziale kénnen somit optimiert
werden. Darlber  hinaus  ermdglicht  die
regelmdlRige Evaluation, Entwicklungen Uber einen
lbngeren  Zeitraum  zu beobachten  und
Zusammenhdnge besser zu verstehen. Auf dieser
Grundlage l@sst sich nicht nur beurteilen, ob ein
Angebot wirksam ist, sondern auch, wie und unter
welchen Bedingungen es die grélRte Wirkung
entfaltet. So kénnen wir sicherstellen, dass unsere
Projekte nicht nur kurzfristige Impulse bei Kindern
und Jugendlichen setzen, sondern langfristig
wirksam sind und nachhaltig zur Férderung
sozidler Kompetenzen und  Gewadltprévention

beitragen.

00

Sowohl die Schiilerinnen und Schiiler als
auch meine Kollegin und ich bekamen
einen lebensnahen, authentischen Einblick
in eine Welt, die den meisten von uns
eher fremd ist - wir haben zuvor das
Thema “Crime and Punishment”™ im
eben auf

Unterricht behandelt, aber
"Schulart”: mit Texten,

Videos,

Gesprachen etc. Heute kam das echte
Leben zu uns in unsere "Schul-Bubble”,
nachhaltig
beeindruckt. Ibu hat frei und offen von
sich und seinem Werdegang berichtet,
das Leben im Gefangnis anschaulich
beschrieben und die Schilerinnen und
Schiiler offensichtlich direkt erreicht - im
Raum herrschte iiber die mehr als zwei
Stunden aufmerksame Stille, es durften
alle Fragen gestellt werden, und Ibu
konnte sofort eine Verbindung mit den
Jugendlichen aufbauen - alles in allem
eine sehr lohnenswerte und besondere

und das hat uns alle

Veranstaltung.

Vielen Dank - besser
Pravention kaum gestalten.

kann

man
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10. Welche Schulnote wiirdest du dem Praventionsworkshop geben? (1 = sehr gut; & = sehr schlecht) Weitere Informationen

Ebened | M

Ebene5 | 6

1.36 toened |7

Durchschnittliche
Bewertung Ebensz 3 [ 40
LN JNORONONC

Ebene 2 N 247

Ebene 1 I, G50

Die Auswertung der Frage “Welche Schulnote wirdest du dem Préventionsworkshop geben?”
zeigt ein ausgesprochen positives Gesamtbild. Die Teilnehmenden konnten den \Workshop auf
einer Skala von 1 bis 6 bewerten, wobei die Note 1 flr “sehr qut” und die Note 6 fur “sehr
schlecht” steht. Mit einer durchschnittlichen Bewertung von 1,36 fdllt das Ergebnis insgesamt
sehr positiv aus und verdeutlicht, dass der Workshop von der Mehrheit der Jugendlichen als
aufschlussreich, praxisnah und zum Nachdenken anregend wahrgenommen wurde. Besonders
auffdllig ist die sehr hohe Anzahl an Bestnhoten. Insgesamt vergaben 859 Personen die Note 1.
Auch die Note 2 wurde mit 247 Stimmen hdufig gewdhlt. Offenbar gelang es unseren
Workshopleiter*innen, die behandelten Themen verstdndlich, lebensnah und ansprechend zu

vermitteln. Gerade bei Préventionsangeboten ist dies von grolder Bedeutung, da klassische

Frontalformate hdufig weniger wirksam sind.
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UNSERE ZIELE
FUR 2026.

efangene helfen Jugendlichen e.V. strebt danach, sich

stdndig  weiterzuentwickeln  sowie die  Projekte

auszubauen und auch konkrete, altersspezifische
Projekte zu entwickeln. Unsere Einzelfallberatung ist
seit dem Jahr 2024 ein Teil unseres Projektportfolios.
Das Projekt hat vermehrt Zuspruch und Anfragen erhalten, weshalb wir
im  kommenden Jahr den Fokus vermehrt auf Planung,
Weiterentwicklung und Umsetzung der Einzelfallberatung legen wollen.
Unsere gruppenbezogenen pddagogischen Angebote haben sich im
sodass hier keine

Auch die

Laufe der Jahre kontinuierlich bewdhrt,

grundlegenden Verdnderungen geplant sind.
Weiterentwicklung unseres Teams spielt eine wichtige Rolle fur die
zukUnftige Arbeit. Unser GeschdéftsfUhrer ist bereits als Cool in
Im Johr 2026 wird er

Aufgabenbereich eines Cool in School®-Ausbilders Ubernehmen. Im

School®-Trainer  tétig. zusdtzlich  den
Zuge dessen werden zwei unserer Mitarbeitenden die Ausbildung
zum/zur Cool in School®-Trainer*in beginnen. Damit sollen sie Schritt
fUr Schritt in die fachlichen FulRstapfen des Geschdftsflhrers treten

und kUnftig eigenstdndig Trainings und Schulungen durchflhren

kénnen.

Im Jahr 2026 mochten wir unsere
Arbeit

weiterentwickeln und

préventive, pddagogische
gezielt
bestehende

Angebote  nachhaltig

stérken. Dabei liegt der Fokus
insbesondere auf dem Ausbau der
Einzelfallberatung, der fachlichen

unserer

Quualifizierung

Mitarbeitenden sowie der
longfristigen  Sicherung bewdhrter

Prdventions- und Bildungsangebote.

Einzelfallberatung (siehe Seite 15)

Unsere  Burordumlichkeiten in  der
Wandsbeker Koénigstral3e 50, 22041 in
Hamburg werden wir aufgeben, da wir
erhebliche Mietkosten haben. Im Zuge
dessen wird GHJ voraussichtlich im
ersten Quartal des Jahres 2026 in die
EiffestralRe 38 in 20537 Hamburg ziehen.
Die daraus resultierenden Einsparungen
der Miete kdnnen wir somit direkt fur die
jeweiligen Projekte verwenden, um an
Einrichtungen, die dies finanziell nicht
dennoch

stemmen  kdénnen, unsere

Projekte durchflhren zu kénnen.
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ORGANISATION

UND TEAM

Aktuell hat der Verein acht hauptamtliche

Mitarbeitende, davon fUnf in Teilzeit und
drei auf geringflgig-beschdftigter Basis.
Ein wesentlicher Teil der Vereinsarbeit
wird von den Ehrenamtlichen getragen.
Neben der UnterstUtzung im
administrativen Bereich ist an dieser Stelle
besonders das Engagement von (ehemals)
Inhaftierten zu betonen, welches sie bei
der  DurchflUhrung

Ebenfalls

unserer  Projekte

einbringen. ehrenamtlich ist
unser Vorstand tdtig, der nicht nur als
Kontrollorgaon  des  Vereins  fungiert,
sondern auch der Geschdftsfihrung stets
mit seiner breit aufgestellten Expertise mit

Rat und Tat zur Seite steht.

Derzeit engagieren sich Fachkrdfte aus
den Bereichen Soziale Arbeit sowie Polizei
bei GHJ. Zudem unterstitzen uns rund
zwolf Inhaftierte aus der JVA Fuhlsbuttel
und zwei Inhaftierte aus dem offenen
Glasmoor. dieses

Vollzug Aufgrund

wertvollen Engagements ist es uns
maoglich, dass die Jugendlichen innerhalb
des Rahmens eines JVA-Besuches in
einen direkten Austausch mit Gefangenen
kommen koénnen. Zudem moéchten wir
allen Beteiligten in den kooperierenden
JVA's herzlich daoftr danken, dass die
Jugendlichen die Mdglichkeit erhalten, den
deutschen

Alltag in Geféngnissen

kennenzulernen.
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Organigramm

Mitgliederversammlung

Vereinsvorstand:

1. Vorsitzender: Kristina Becker;2. Vorsitzender: Wasko Wassermann;Kassenwart: Oliver Becker;Beisitzer: Katja Rosenau, Jorg Wiedner

Geschaftsfuhrung: Teyfik Sahin

Sozialpadagogische Leitung: Mariessa Berthold

EDV/ Administration, GHJ Hamburg GH) Berlin
IT- Administration AREIRER, Reinigung / Service
Fundraising [
Referenten
Referenten
[
Team in den
Marketing / Strategie Social Media Evaluation Justizvollzugsanstalten und Team
aus dem offenen Vollzug /
ehemalige Inhaftierte

Ehrenamtliche Mitarbeitende und Honorarkrafte

Im Berichtszeitraum konzentrierte sich die Arbeit von Gefangene helfen Jugendlichen e.V.
auf die Standorte Hamburg und Berlin. Der zuvor bestehende Standort Hannover wurde
aus Kostengrinden aufgegeben. Trotz der positiven Entwicklungen und der erfolgreichen
Projektarbeit vor Ort machten die bestehenden Rahmenbedingungen eine FortfUhrung
des Standorts langfristig nicht mehr méglich. Ziel ist es, die vorhandenen Ressourcen in
die Standorte Hamburg und Berlin einzusetzen und dadurch sowohl die Qualitdt unserer
Projekte als auch die Nachhaltigkeit unserer Vereinsarbeit zu sichern. Die organisatorische
Struktur des Vereins wurde dabei beibehalten und kontinuierlich weiterentwickelt. Hierbei
standen insbesondere die Optimierung interner Abl&ufe, die Stérkung der
Zusammenarbeit  zwischen den Standorten sowie die langfristige Sicherung der
Vereinsziele im Mittelpunkt. Darlber hinaus wurde satzungsgemdls ein neuer Vorstand
gewdhlt, welcher die Geschdftsflhrung bei grundlegenden Entscheidungen unterstltzt
sowie zur Sicherung der Vereinsziele beitrégt. Die Wahl erfolgte durch die
Mitgliederversammlung, die als hdchstes beschlussfassendes Organ des Vereins die
Mitbestimmung der Mitglieder gewdhrleistet. Durch die aktive Beteiligung der Mitglieder
konnten entscheidende Impulse flr die weitere Arbeit von Gefangene helfen
Jugendlichen e.V. gesetzt und die Grundlage flr eine wirksame Vereinsentwicklung

geschaffen werden.
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Unsere Forderer

m budni Diakonie i:

ADALBERT ZAJADACZ anerv Hamburg
STIFTUNG

E POLIZEI

Rotary MF

Club Eimshorn MASCHESKI FOUNDATION

Und viele weitere, unter anderem: Horer helfen Kindern e.V., Justizbehorde
Hamburg, GLS Treuhand, Hartog Stiftung, Klaus und Lore Rating Stiftung,
Mathias-Tantau-Stiftung und das Hamburger Abendblatt. Ebenso mochten wir
unseren herzlichsten Dank den privaten Unterstiitzerinnen und Unterstiitzern
aussprechen, insbesondere der Familie Westedt und ihren Angehorigen, deren
Unterstiitzung wir sehr zu schitzen wissen.

Unsere Preise

Im Laufe der Jahre hat GHJ vielfiltige Preise fiir verschiedene Projekte bekommen.
Hierzu gehoren unter anderem: Praventionspreis der Landespolizei SH (2007),
Biindnis fiir Demokratie und Toleranz (2008), startsocial Bundesssieger (2009),
Deutschland Land der Ideen Ausgewihlter Ort (2011), Primus-Preis (2015),
Innovatio Sozialpreis (2017), Sparda Bank Award (2018), Deutscher
Engagementpreis (2020), Forderpreis Helfende Hand (2023).

KONTAKT SPENDENKONTO
Gefangene helfen Jugendlichen e.V. Telefon: 040 386 143 90 Evangelische Bank eG
EiffestralRe 38 E-Mail: office-hh@aghj.social BIC: GENODEF1EK1

20537 Hamburg www.ghj.social IBAN: DE98 5206 0410 0006 4358 40
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	Vision und Ansatz
	Prävention durch Konfrontation und Sensibilisierung
	Gefangene helfen Jugendlichen e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der seit über 20 Jahren anerkannter Träger der freien Jugendhilfe ist. Die Idee zu GHJ entstand 1996 in der Justizvollzugsanstalt Fuhlsbüttel durch die Initiative von vier Inhaftierten, die etwas verändern wollten, um Jugendlichen den Weg zu ersparen, den sie selbst gegangen waren. Aus dem Wunsch heraus, eigene Fehler aufzuarbeiten und präventiv zu wirken, entwickelten sie das Konzept der JVA-Besuche mit Jugendlichen. Die Projektkonzeption wurde in Zusammenarbeit mit der Behörde für Schule, Jugend und Berufsbildung sowie der Justizbehörde und der Polizei entwickelt. Nach einer erfolgreichen Erprobungsphase im Jahr 1999 wurde dieses Projekt dauerhaft etabliert. Aufgrund der kontinuierlich hohen Nachfrage nach gewalt- und kriminalpräventiven Maßnahmen bietet GHJ eine Vielzahl zielgerichteter Projekte für Kinder und Jugendliche an. Neben den JVA-Besuchen zählen unter anderem auch Präventionsworkshops, pädagogisches Boxen sowie Deeskalations- und Anti-Gewalt-Trainings zu den Projekten von GHJ. Mit unserer präventiven Arbeit wollen wir Jugendliche rechtzeitig erreichen und zum Nachdenken über das eigene Handeln bewegen. Das Ziel unserer Projekte ist es, Jugendliche über die Gewalt- und Kriminalprävention zu erreichen.
	Unser pädagogischer Ansatz beruht auf der Überzeugung, dass nachhaltige Prävention nur dann gelingen kann, wenn Jugendliche emotional erreicht und akiv in den Reflexionsprozess einbezogen werden. Deshalb setzen wir auf Konfrontation, Sensibilisierung und persönliche Verantwortung, statt auf theoretische Belehrung oder reine Verbote. Junge Menschen sollen die Konsequenzen von Gewalt, Kriminalität und destruktivem Verhalten nicht abstrakt kennenlernen, sondern unmittelbar verstehen und nachvollziehen können. Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht die ehrliche Auseinandersetzung mit Realität und Lebensentscheidungen. Durch direkte Gespräche, authentische Erfahrungsberichte und konfrontative Methoden schaffen wir innerhalb unserer Projekte Situationen, die zum Nachdenken anregen und Perspektivwechsel ermöglichen. Jugendliche erleben, welche Auswirkungen Gewalt und Kriminalität auf das eigene Leben, auf Familien, Opfer und das soziale Umfeld haben können. Diese Form der Begegnung fördert Empathie, Selbstreflexion und Verantwortungsbewusstsein. Unsere Arbeit verbindet konfrontative Pädagogik mit Beziehungsarbeit. Nur wenn Jugendliche sich ernst genommen fühlen, entsteht die Bereitschaft, eigenes Verhalten kritisch zu hinterfragen. Deshalb begegnen wir ihnen auf Augenhöhe und schaffen geschützte Räume, in denen individuelle Erfahrungen angesprochen, Konflikte reflektiert und neue Perspektiven entwickelt werden können.
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	Das gesellschaftliche Problem
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	Die Mehrheit der tatverdächtigen Kinder und Jugendlichen tritt nur einmalig in Erscheinung, das heißt, delinquentes Verhalten ist häufig nur ein vorübergehendes Entwicklungsphänomen (vgl. Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 2022). In vielen Fällen handelt es sich um Grenzüberschreitungen, die im Zusammenhang mit der Pubertät, dem Wunsch nach Anerkennung oder mangelnder Reife stehen. Jugendliche befinden sich in einer Phase der Identitätsfindung, in der Regeln getestet und Grenzen bewusst überschritten werden. Allerdings gibt es eine kleine Gruppe (ca. 5-10 % der Tatverdächtigen), die wiederholt und teilweise schwerwiegende Straftaten begeht (vgl. ebd.). Diese Kinder und Jugendlichen sind oft von komplexen Problemlagen betroffen, die von Gewalterfahrungen innerhalb der Familie, Schulproblemen, einem devianten Freundeskreis bis hin zu Substanzmissbrauch reichen. Vor diesem Hintergrund wird deutlich, dass präventive Ansätze, wie unter anderem die Projekte von GHJ, frühzeitig ansetzen müssen. Reine Bestrafung reicht nicht aus, da sie die eigentlichen Ursachen des Verhaltens oft nicht berücksichtigt. Stattdessen sind langfristige Unterstützungsangebote notwendig, die Kinder und Jugendliche in ihrer persönlichen und sozialen Entwicklung stärken.
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	Bisherige Lösungsansätze
	Klassische Prävention durch pädagogische Ansätze
	Die Kriminalitäts- und Gewaltprävention bei Kindern und Jugendlichen hat sich in den letzten 20 Jahren qualitativ und quantitativ erheblich weiterentwickelt (vgl. Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 2022). Vor diesem Hintergrund wurden vielfältige Konzepte zur Vermeidung von Kinder- und Jugendkriminalität etabliert sowie die Zusammenarbeit von Kinder- und Jugendhilfe, Schule, Polizei und Justiz gestärkt. Unter anderem gibt es auch verschiedene freie Träger der Jugendhilfe, die unterschiedliche präventive Angebote in Form von Anti-Gewalt und Anti-Aggressionskursen sowie Coolnesstrainings und soziale Trainingskurse anbieten. Diese verfolgen im Kern meist einen pädagogischen Ansatz, an dem vorerst nichts auszusetzen ist. Versetzt man sich jedoch in die Lage von Jugendlichen, die bereits etliche solcher Maßnahmen durchgemacht haben, kann sich mit der Zeit eine Art Resignation einstellen. Allerdings fehlt es den Jugendlichen an dieser Stelle an authentischen Personen, die sowohl methodische Kompetenz mitbringen als auch als Identikationsfiguren dienen und somit ein Arbeiten auf Augenhöhe mit professioneller Distanz und biografischer Nähe ermöglichen.
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	UNSER LÖSUNGS-ANSATZ
	Das Besondere an unserem Lösungsansatz ist, dass jedes Projekt von ehemaligen Inhaftierten durchgeführt wird, weshalb unsere Projekte eine hohe Authentizität aufweisen. Durch die eigenen Biografien können unsere Mitarbeitenden den Jugendlichen anschaulich und glaubwürdig vermitteln, welche Konsequenzen delinquentes Verhalten nach sich ziehen kann.
	Im Rahmen unserer Arbeit geht es darum, dass die Jugendlichen eine höhere Sensibilität für andere entwickeln und Hilfsbereitschaft sowie alternative Handlungsperspektiven gefördert werden. Hierbei werden nicht nur die Folgen des Handelns thematisiert, sondern auch individuelle Zusammenhänge hergestellt, wodurch das eigene Fehlverhalten deutlich wird. Das Nachdenken über die Opfer, das Ein
	Einfühlen in ihr Leid, verdirbt den “Kick” beim Ausüben physischer und psychischer Gewalt. Empathie bedeutet hierbei, sich in die Lage des Gegenübers zu versetzen, die eigenen Gefühle zu erkennen und angemessen zu reagieren.
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	UNSERE ARBEITSBEREICHE
	JVA-Besuche
	Präventionsworkshop
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	UNSERE ARBEITSBEREICHE
	Pädagogisches Boxen
	Anti-Gewalt-Training
	Suchtprävention
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	UNSERE ARBEITSBEREICHE
	(Cyber-)Mobbing
	Deeskalationstraining
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	UNSERE ARBEITSBEREICHE
	Online-Workshop
	Einzelfallberatung
	Multiplikatoren-veranstaltung
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	Zahlen und Fakten
	Die Entwicklung unserer Projekte für das Jahr 2025
	Bezüglich unserer bewährten Projekte bestärken uns die Rückmeldungen der Teilnehmenden darin, unsere Arbeit stetig fortzuführen. Dies zeigt sich auch in der Auswertung von 2025, aus der sichtbar wird, dass 73 % der Jugendlichen unseren Präventionsworkshop mit der Schulnote 1 = sehr gut bewertet haben. So konnten wir 2025 die Einzelfallberatung als eigenständiges Projekt in unser Projektportfolio aufnehmen. Dies hat bereits großen Zuspruch von den Jugendlichen bekommen.

	Zahlen und Fakten
	Unsere Projekte im Vergleich der letzten Jahre
	In der folgenden Übersicht sind die Projekte mit Anzahl der Einheiten im vergangenen Jahr aufgelistet sowie ein Vergleich der Anzahl der Projekte von 2024 und 2025 dargestellt. Bei den JVA-Besuchen sind wir durch die Terminvorgaben der jeweiligen Anstalten begrenzt.
	Wie in der Grafik zu sehen ist, hat GHJ im Jahr 2025 insgesamt 278 Einheiten Pädagogisches Boxen durchgeführt, während es im Jahr 2024 noch 187 Einheiten waren. Die deutliche Steigerung zeigt die hohe Nachfrage nach praxisnahen und bewegungsorientierten Präventionsangeboten. Im Bereich der Präventionsworkshops ist im Vergleich zu 2024 hingegen ein leichter Rückgang der Einheiten zu erkennen. Dennoch wird dieses Projekt weiterhin kontinuierlich von den Schulen bzw. den jeweiligen Einrichtungen nachgefragt. Die erhobenen Zahlen zeigen insgesamt, dass unsere Angebote weiterhin stark in Anspruch genommen werden und ein wichtiger Bestandteil präventiver Jugendarbeit sind. Durch unsere unterschiedlichen Projekte ist es uns möglich, Jugendliche mit verschiedenen Bedürfnissen und Hintergründen anzusprechen und individuell zu fördern.


	Zahlen und Fakten
	Die Durchführung unserer Projekte im Jahr 2025
	In der folgenden Übersicht sind die Projekte mit Anzahl der Einheiten im vergangenen Jahr aufgelistet sowie ein Vergleich der Anzahl der Projekte von 2024 und 2025 dargestellt. Die hohe Nachfrage nach unseren Angeboten zeigt deutlich, wie wichtig präventive Arbeit mit Kindern und Jugendlichen weiterhin ist. Die Ergebnisse unserer Befragungen verdeutlichen, dass Delikte wie Diebstahl, Beleidigung, Schwarzfahren, Gewalt, Sachbeschädigung oder der Konsum von Drogen und Alkohol für viele Jugendliche keine Ausnahmeerscheinungen mehr darstellen. Diese Entwicklungen bestätigen die Relevanz unseres Ansatzes.
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	Zahlen und Fakten
	Authentische Begegnungen als Schlüssel präventiver, pädagogischer Arbeit
	20  |   Jahres- und Wirkungsbericht 2025


	Zahlen und Fakten
	O-Töne von Jugendlichen, die an unseren Projekten teilgenommen haben (unverändert aus dem Original übernommen)
	„Ich mache nicht mehr so viele Faxen und achte darauf, legal zu bleiben.”
	„Häufig ist es im Unterricht so, dass es hier reingeht und da rausgeht. Bei Ibo war es so, dass es hier reingeht und im Kopf bleibt.”
	„Durch seine offene Art und seine „reale” Art. Kein „perfekter” der nur sagt bla bla macht das nicht sondern wirklich ehrlich ist.”
	„Es verändert die eigene Ansicht extrem, vor allem dadurch, dass man diese Dinge selber nur aus Filmen usw. kannte. Es hat einen sehr mitgenommen.”
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	Evaluation
	Die gewonnenen Erkenntnisse fließen unmittelbar in die Weiterentwicklung und Optimierung der Angebote ein. Inhalte und Methoden werden auf die jeweiligen Altersgruppen und Schwerpunkte angepasst, erfolgreiche Ansätze werden ausgebaut und Potenziale können somit optimiert werden. Darüber hinaus ermöglicht die regelmäßige Evaluation, Entwicklungen über einen längeren Zeitraum zu beobachten und Zusammenhänge besser zu verstehen. Auf dieser Grundlage lässt sich nicht nur beurteilen, ob ein Angebot wirksam ist, sondern auch, wie und unter welchen Bedingungen es die größte Wirkung entfaltet. So können wir sicherstellen, dass unsere Projekte nicht nur kurzfristige Impulse bei Kindern und Jugendlichen setzen, sondern langfristig wirksam sind und nachhaltig zur Förderung sozialer Kompetenzen und Gewaltprävention beitragen.

	Die Auswertung der Frage “Welche Schulnote würdest du dem Präventionsworkshop geben?” zeigt ein ausgesprochen positives Gesamtbild. Die Teilnehmenden konnten den Workshop auf einer Skala von 1 bis 6 bewerten, wobei die Note 1 für “sehr gut” und die Note 6 für “sehr schlecht” steht. Mit einer durchschnittlichen Bewertung von 1,36 fällt das Ergebnis insgesamt sehr positiv aus und verdeutlicht, dass der Workshop von der Mehrheit der Jugendlichen als aufschlussreich, praxisnah und zum Nachdenken anregend wahrgenommen wurde. Besonders auffällig ist die sehr hohe Anzahl an Bestnoten. Insgesamt vergaben 859 Personen die Note 1. Auch die Note 2 wurde mit 247 Stimmen häufig gewählt. Offenbar gelang es unseren Workshopleiter*innen, die behandelten Themen verständlich, lebensnah und ansprechend zu vermitteln. Gerade bei Präventionsangeboten ist dies von großer Bedeutung, da klassische Frontalformate häufig weniger wirksam sind.
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	UNSERE ZIELE FÜR 2026.
	Einzelfallberatung (siehe Seite 15)
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	ORGANISATION UND TEAM
	Aktuell hat der Verein acht hauptamtliche Mitarbeitende, davon fünf in Teilzeit und drei auf geringfügig-beschäftigter Basis. Ein wesentlicher Teil der Vereinsarbeit wird von den Ehrenamtlichen getragen. Neben der Unterstützung im administrativen Bereich ist an dieser Stelle besonders das Engagement von (ehemals) Inhaftierten zu betonen, welches sie bei der Durchführung unserer Projekte einbringen. Ebenfalls ehrenamtlich ist unser Vorstand tätig, der nicht nur als Kontrollorgan des Vereins fungiert, sondern auch der Geschäftsführung stets mit seiner breit aufgestellten Expertise mit Rat und Tat zur Seite steht.
	Derzeit engagieren sich Fachkräfte aus den Bereichen Soziale Arbeit sowie Polizei bei GHJ. Zudem unterstützen uns rund zwölf Inhaftierte aus der JVA Fuhlsbüttel und zwei Inhaftierte aus dem offenen Vollzug Glasmoor. Aufgrund dieses wertvollen Engagements ist es uns möglich, dass die Jugendlichen innerhalb des Rahmens eines JVA-Besuches in einen direkten Austausch mit Gefangenen kommen können. Zudem möchten wir allen Beteiligten in den kooperierenden JVA`s herzlich dafür danken, dass die Jugendlichen die Möglichkeit erhalten, den Alltag in deutschen Gefängnissen kennenzulernen.
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	Organigramm
	EDV /



	Im Berichtszeitraum konzentrierte sich die Arbeit von Gefangene helfen Jugendlichen e.V. auf die Standorte Hamburg und Berlin. Der zuvor bestehende Standort Hannover wurde aus Kostengründen aufgegeben. Trotz der positiven Entwicklungen und der erfolgreichen Projektarbeit vor Ort machten die bestehenden Rahmenbedingungen eine Fortführung des Standorts langfristig nicht mehr möglich. Ziel ist es, die vorhandenen Ressourcen in die Standorte Hamburg und Berlin einzusetzen und dadurch sowohl die Qualität unserer Projekte als auch die Nachhaltigkeit unserer Vereinsarbeit zu sichern. Die organisatorische Struktur des Vereins wurde dabei beibehalten und kontinuierlich weiterentwickelt. Hierbei standen insbesondere die Optimierung interner Abläufe, die Stärkung der Zusammenarbeit zwischen den Standorten sowie die langfristige Sicherung der Vereinsziele im Mittelpunkt. Darüber hinaus wurde satzungsgemäß ein neuer Vorstand gewählt, welcher die Geschäftsführung bei grundlegenden Entscheidungen unterstützt sowie zur Sicherung der Vereinsziele beiträgt. Die Wahl erfolgte durch die Mitgliederversammlung, die als höchstes beschlussfassendes Organ des Vereins die Mitbestimmung der Mitglieder gewährleistet. Durch die aktive Beteiligung der Mitglieder konnten entscheidende Impulse für die weitere Arbeit von Gefangene helfen Jugendlichen e.V. gesetzt und die Grundlage für eine wirksame Vereinsentwicklung geschaffen werden.
	Unsere Förderer
	Und viele weitere, unter anderem: Hörer helfen Kindern e.V., Justizbehörde Hamburg, GLS Treuhand,  Hartog Stiftung, Klaus und Lore Rating Stiftung, Mathias-Tantau-Stiftung und das Hamburger Abendblatt. Ebenso möchten wir unseren herzlichsten Dank den privaten Unterstützerinnen und Unterstützern aussprechen, insbesondere der Familie Westedt und ihren Angehörigen, deren Unterstützung wir sehr zu schätzen wissen.

	Unsere Preise
	Im Laufe der Jahre hat GHJ vielfältige Preise für verschiedene Projekte bekommen. Hierzu gehören unter anderem: Präventionspreis der Landespolizei SH (2007), Bündnis für Demokratie und Toleranz (2008), startsocial Bundesssieger (2009), Deutschland Land der Ideen Ausgewählter Ort (2011), Primus-Preis (2015), Innovatio Sozialpreis (2017), Sparda Bank Award (2018), Deutscher Engagementpreis (2020), Förderpreis Helfende Hand (2023).


